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¥ Paderborn. Shannen Klocke-Abel (22),
die an der Universität Paderborn Musik
und Englisch auf Lehramt studiert, hat
Samstag einen Auftritt vor einem Milli-
onenpublikum: Die Herforderin singt in
der RTL-Fernsehsendung „Deutschland
sucht den Superstar“, die ab 20.15 Uhr
ausgestrahlt wird. Den Song „Say my na-
me“ hat sie selbst geschrieben.

Der Paderbörner war ges-
tern ganz selig und

wusste schon am Morgen, dass
der Tag gar nicht mehr schlecht
werden konnte. Beim Blick aus
dem Fenster hatte er etwas
Kleines und Bräunliches durch
den Garten huschen sehen.
Zunächst dachte er, es wäre ein
Mäuschen. Als das Tier dann
noch einmal zurück kam und
mit Minihüpfern durch die
Gegend sprang, dachte der Pa-
derbörner: Keine Maus, aber
ein Mauswiesel könnte das ge-
wesen sein. Die an den Seiten

hervor lugende helle Unter-
seite verhalf dann zur end-
gültigen Identifizierung. Das
kleinste hier lebende Raubtier
zählt des Paderbörners Garten
also zu seinem Revier. Wow!
Zudem hat das auch Zwerg-
oder Kleinwiesel genannte Tier
im Volksmund einen ganz
herrlichen Namen: Hermänn-
chen. Aufs Wiedersehen mit
dem Hermännchen freut sich
schon wie Bolle

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

¥ Paderborn (au). Nach zehn Jahren an der
Spitze und insgesamt mehr als 30 Jahren
im Unternehmen scheidet Eckard Heidloff
(60), President des neuformierten Die-
bold-Nixdorf-Konzerns, zum 31. März aus.
Erst vor etwa einem Jahr war sein Vertrag
als Vorstandsvorsitzender bis Anfang 2019
verlängert worden. Sein Nachfolger soll Jür-
gen Wunram werden. ¦Wirtschaft

Geschwindigkeitskontrollen führt die Polizei heute durch in Pa-
derborn am Dahler Weg, in Borchen an der Wegelange und in
Fürstenberg am Pellenberg. Darüber hinaus muss im gesamten
Kreis- und Stadtgebiet Paderborn mit kurzfristig wechselnden
Verkehrskontrollen gerechnet werden.

¥ Paderborn (au). Gestern Nachmittag ist auf einem Acker im
Ortsteil Benhausen nahe der B64 eine 500 Kilogramm schwere
Fliegerbombe mit zwei Zündern aus dem Zweiten Weltkrieg ge-
funden worden. Sowohl die Tankstelle am Hengkrug sowie ein
Bauernhof wurden vorsorglich evakuiert, die Bundesstraße und
Nebenstraßen waren ab 17 eine gute Stunde gesperrt. Nach 35 Mi-
nuten war dem Team vom Kampfmittelräumdienst um Karl-
Heinz Clemens die Entschärfung gelungen und Ordnungs-
amtsleiter Udo Olschewski konnte Entwarnung geben.

¥ Paderborn. Zwei Verletzte und rund 26.000 Sachschaden, das
ist die Bilanz eines Auffahrunfalls auf dem Georg-Marshall-Ring.
Ein Audi-Fahrer (52) hatte zu spät bemerkt, dass der vor ihm fah-
rende BMW abbremste und prallte auf das Heck des BMW. Ein
nachfolgender Citroen-Fahrer prallte gegen das Heck des Audi
und schob diesen abermals auf den BMW. Der Audifahrer erlitt
schwere Verletzungen. Während der BMW-Fahrer (29) unver-
letzt blieb, zog sich der Citroen-Fahrer leichte Verletzungen zu.

Vertreter der Stadt Paderborn beantworten im Rathaus Fragen
zur Planung und Steuerung der Windenergie. Dabei müssen sie sich Kritikern stellen

Von Holger Kosbab

¥ Paderborn. 1.500 Meter
Abstand von Windrädern zur
nächsten Wohnbebauung und
klare Rahmenbedingungen zur
Windkraftnutzung vom Bund
und Land NRW: Dies wünscht
sich Paderborns Bürgermeis-
ter Michael Dreier. Nur so
könnte eine Akzeptanz der
Windenergie geschaffen wer-
den. Die Realität in Pader-
born mit Befürwortern und
Gegnern ist derzeit eine an-
dere. „Die Windenergie-Dis-
kussion spaltet ein Stück weit
die Gesellschaft“, sagte Dreier
im Rathaus vor 80 Zuhörern
bei einer Informationsveran-
staltung zur Planung und
Steuerung der Windenergie.

Mitte Dezember hatte der
Stadtrat die 125. Änderung des
Flächennutzungsplans be-
schlossen. Diese bot den An-
lass, um das Thema nochmals
vorzustellen und Fragen zu
beantworten. Nicht überra-
schend ging es sofort um den
Ortsteil Dahl, auf dessen Flä-
che besonders viel Windkraft-
anlagen stehen. Hierzu gab es
zunächst die Frage nach der
Abstandsregelung, die aus
Sicht eines Bürgers nicht kom-
plett öffentlich gemacht wor-
den sei. Planer Michael Ahn
sagte, dass die Planung (1.000
Meter Abstand zu Wohnsied-
lungen, 500 Meter zum Au-
ßenbereichswohnen) mehr-
fach eingebracht worden sei.

Heinrich Brinkmann, Vor-
sitzender des Regional-Bünd-
nisses Windvernunft OWL-
Sauerland erneuerte seine Kri-
tik an den Gutachten zu den
Standorten in Teilbereichen
und fragte nach einem Mo-
nitoring der Anlagen. NRW-
Umweltminister Johannes
Remmelhabe das Vorgehenbei
den Gründungsgutachten
nicht beanstandet, sagte Mar-
tin Hübner, Baudezernent des
Kreises Paderborn, der Ge-
nehmigungsbehörde für
Windkraftanlagen. Genauso
gebe es ein Monitoring.

Zudem sei Dahl durch den
Windkraftausbau in Lichte-
nau betroffen, sagte ein an-
derer Betroffener. Jede Kom-
mune lege eigene Kriterien für
Windkonzentrationszonen
fest, erklärte Thomas Jürgen-
schellert vom Stadtplanungs-
amt. Die Stadt Paderborn
könne zwar mit der Stadt Lich-
tenau sprechen, doch es gebe
keinen Rechtsanspruch, auch
dort den Aspekt der Umzin-
gelung anzuwenden.

„Für Dahl sei das gemacht
worden, was wir tun konn-
ten“, sagte Andre Unland,
Rechtsberater der Stadt. Er er-

läuterte, dass nach Abzug har-
ter Tabuzonen (hier können
grundsätzlich keine Anlagen
gebaut werden) und weicher
Tabukriterien (Windkraft ist
hier nicht möglich, weil etwa
Abstände zur Bebauung nicht
ausreichen) sowie Einzelab-
wägungen wie vorbeugender
Artenschutz letztlich subs-
tanzieller Raum bleibe, wo
Windkraft möglich sei. Letzt-
lich habe es von

der
107.
(421

Hektar subs-
tanzielle Flächen) zur

125. Änderung des Flächen-
nutzungsplans (551 Hektar)
„einen moderaten Ausbau
mit einem Schutz der An-
wohner“ gegeben.

DiePlanungentsprecheder
aktuellen Rechtssprechung,
sagte Unland. Es sei jedoch ein
Prozess, der genau beobach-
tet werden müsse. Anpassun-
gen an veränderte Rahmen-
bedingungen seien denkbar.

Planer Ahn betonte, dass in
Dahl erstmals der Aspekt der
Umfassungswirkung zum
Tragen gekommen sei. An-
gestoßen durch die Bevölke-
rung wurde beschlossen, dort
keine Windkraft zu ermögli-
chen, wo der Rundumblick
bereits mehr als 180 Grad von
Windanlagen geprägt sei.

Beim Kreis Paderborn lie-
gen derzeit 132 Genehmi-
gungsanträge, sagte Martin
Hübner, hinzu kommen 30
Klagen. Windkraft sei „ein Be-
schäftigungsprogramm für die
nächsten 20 Jahre“. Derzeit
sind in Paderborn rund 80
Windenergieanlagen in Be-
trieb (87 genehmigt), im Kreis
Paderborn sind es gut 500.

Diese veränderten die Kul-
turlandschaft, weshalb Isa
Freifrau von Elverfeldt aus
Wewer von „Enteignung von
Heimat“ sprach. Ein anderer
Zuhörer fragte, inwiefern die
Befeuerung – das rote Blin-
ken, mit dem Anlagen nachts
als Hindernis sichtbar sind –
nicht nur bei Bedarf erfolgen
könne. In Mecklenburg-Vor-
pommern gebe es dies, nicht
aber in NRW. Hier müsse das
Land reagieren, sagte Dreier.
Er sei zudem „überzeugt, dass
wir in Paderborn genug für die
Windkraft getan haben“.

Für etwasUnsicherheit sorgt
auch der seit dem 8. Februar
geltende Landesentwick-
lungsplan, an den die Bezirks-
regierungen ihre Regionalpla-
nung anpassen müssen. Jür-
genschellert hofft auf einen
Konsens – und dass nicht auch
bei der Paderborner Planung
nachgearbeitet werden muss.

Gut 80 Windkraftanlagen stehen auf dem Gebiet
der Stadt Paderborn, 500 im Kreis Paderborn. FOTO: ANDREAS FRÜCHT
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Holger Kosbab

Die 125. Flächennut-
zungsplanänderung der

Stadt Paderborn mit dem Ti-
tel „Konzentrationszonen für
Windenergie“ ist zwar seit zwei
Monaten beschlossen. Doch
endgültig durch ist das The-
ma damit nicht – weder bei der
Stadt Paderborn noch bei den
Kritikern. Verbindliche Stan-
dards, gesetzt von Bund und
Land, würden dabei erheblich
helfen, dass sich Befürworter
und Gegner nicht im bisheri-
gen Maße bekriegen müssten.
Doch derzeit muss jede Kom-
mune selbst ermitteln, wo
Windkraft letztlich möglich ist.
Städte und Gemeinden müs-
sen selbst festlegen, wie weit
entfernt von der nächsten Be-
bauung ein Windrad stehen
darf. Klare landesweite Vor-
gaben würden zwar garantiert
ebenfalls auf Kritik stoßen. Al-
lerdings würde von den Kom-
munen Druck genommen. So
aber drehen bei dem Thema
weiterhin viele am Rad.

hko@ihr-kommentar.de

¥ Paderborn-Wewer. In der
Nacht zu Donnerstag sind in
Wewer ein BMW X6 und ein
BMW Z4 gestohlen worden. In
den Nächten zuvor wurden in
Elsen und Schloß Neuhaus
BMW-Modelle aufgebrochen.
Donnerstagmorgen gegen 5
Uhr fiel einer Autobesitzerin
am Seggenweg der Diebstahl
ihres weißen BMW X6, Bau-
jahr 2012, auf, den sie dort am
Mittwochabend geparkt hatte.
Am Lüthenweg bemerkten die
Besitzer eines schwarzen BMW
Z4, Baujahr 2011, gegen 6.15
Uhr, dass der Wagen nicht
mehr auf dem Parkplatz am
Haus stand, wo es Mittwoch-
abend abgestellt worden war.
Bereits in der Nacht auf Diens-
tag waren an der Simonstraße
in Elsen Navi und Airbags aus
einem 5er-BMW ausgebaut
worden. An der Von-Eichen-
dorff-Straße war in der Fol-
genacht ein unter einem Car-
port stehender 5er BMW das
Ziel von Dieben. Sie bauten aus
dem Armaturenbrett das Mul-
timediasystem aus. In dersel-
ben Nacht schlugen die Täter
in Schloß Neuhaus am Kuh-
lenkampshof zu. Aus einem 3er
BMW wurden Navi, Airbags
und Lenkrad ausgebaut. Bei
einem 5er BMW war nur eine
Scheibe eingeschlagen – even-
tuell wurden die Täter in die-
sem Fall gestört. Die Polizei
sucht Zeugen: Hinweise unter
Tel. (05251) 30 60.
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Nach über 20 Jahren hat „Pizza Toni“ (an der Marienstraße 7) sein 
Ambiente gründlich aufgefrischt! 
Nach umfangreichem Umbau und Modernisierung erstrahlt die Pizzeria 
im Herzen von Paderborn in neuem Glanz. Stylisch, gemütlich und mit 
italienischem Flair werden leckere Pizza und Pasta mit freundlichem und 
kompetentem Service geboten. 
Nun bietet der Laden nicht nur mehr Plätze, sondern überzeugt auch mit 
seinem Ambiente. 
Die neuesten Angebote fallen jedem Besucher an der Kreidetafel ins 
Auge. Hier erwarten Sie traditionelle Gerichte wie Pizza und Pasta, Fisch 
und Fleischgerichte, vegetarische sowie vegane Spezialitäten und Salate. 
Genießen Sie ausgewählte Weine, verschiedene Biere und weitere Köst-
lichkeiten aus der Getränkekarte. Ein hausgemachtes Tiramisu ist nur ein 
kleiner Vorgeschmack der Vielfalt von Pizza Toni. Das Restaurant heißt Sie 
täglich willkommen
Montag bis Donnerstag von 11 Uhr bis 23 Uhr, 
Freitag bis Samstag von 11 Uhr bis 24 Uhr.

Pizza Toni
Marienstraße 7
33098 Paderborn

E-Mail: info@pizzatoni-pb.de
Telefon: 0 52 51/2 79 48

Wiedereröffnung


